
47. Das Geld als die Wurzel allen Übels! 
 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

  



Das verhängnisvolle Geld-Denken bzw. 
„Geschäftsdenken“ 

als das Grundübel der menschlichen Gesellschaft! 
Unbequeme Wahrheiten werden einfach ignorant verdrängt -  
Beispiele aus der gegenwärtigen Gesellschaftspolitik:  
- Nazi-Deutschland ist nicht untergegangen  
- „Zweiter Weltkrieg“ nicht beendet 
- schamlose Fortführung des Nazismus und Militarismus 
- unverantwortlich organisierte Vernichtung der natürlichen Lebensgrundlagen 
 
Alles Tun und Treiben der kapitalistischen Gesellschaft im BRD-Münz-Tempel 
dient dem Erhalt der satanischen Macht!  
Welche Rolle spielt dabei „die Münze“? 

 
Das provisorische Besatzungsregime „BRD“ auf „Nazi-Deutschland“  

als völkerrechtlicher Sicherungsriegel der MÜNZE 

Das nicht untergegangene „Dritte Reich“ im fortgeführten „Zweiten Weltkrieg“ 
ermöglicht den Meister der Lüge und dessen Zöglinge zweifelsfrei die moderne 
internationale satanische Geld-Herrschaft. 

Beweis: 
Das Feindstaatenbündnis „Vereinte Nationen“ („UN“) mit seinen sog. 
Sonderorganisationen „Internationaler Währungsfond“ („IWF“) und die „Weltbank“. 
 

Ein Politbüro für den Kapitalismus? 

Council-Chef David Rockefeller: „Am Roten Platz eine Filiale“  

DER SPIEGEL, Nr 50/1975 

Auszug:  
„Die Vereinten Nationen auf die Beine zu stellen als verbesserte Neuauflage des 
Völkerbunds; Weltbank und Währungsfonds zu gründen; die Kriegsgegner 
Deutschland und Japan nicht vollends zu demontieren, sondern diesen 
"sogenannten Habenichtsen... adäquate Wirtschaftschancen einzuräumen", wie das 
Council-Mitglied Eric Johnston noch während des Gemetzels forderte - alle diese 
Entscheidungen sind von den Studiengruppen und den Emissären des Rates für 
Auswärtige Beziehungen wesentlich mitbestimmt worden. Und man muss schon 
zurückgehen bis zur Reorganisation des Römischen Reiches durch Cäsar und 
Augustus, um einen Vergleich zu finden für die von diesen Amerikanern vollzogene 
Erneuerung des tief zerrütteten Weltkapitalismus, für seine Umformung in ein 
vereinheitlichtes, dynamisches, multinationales Imperium über dem die Sonne so 
bald nicht untergehen wird, trotz aller Unkenrufe der Propheten.“ 



Was ist „Geld“?  
 

Auszüge von: https://de.wikipedia.org/wiki/Geld 

„Anfänglich gab es bis in die Gegenwart hinein Stammes- und Volkswirtschaften, die 
ohne Geld auskamen. Solche Wirtschaftsformen sind als Naturalwirtschaft oder 
Subsistenzwirtschaft bekannt. In diesen herrscht entweder eine Verteilwirtschaft (in 
Stammeskulturen wird die Ernte gemeinschaftlich eingebracht und nach bestimmten 
Regeln an die Stammesmitglieder verteilt), oder es herrscht weitgehende 
Selbstversorgung, bei welcher kaum Handel und dann nur Tauschhandel getrieben 
werden.  
Die in Stämmen lebenden Menschen / Völker konnten mit „Geld“ nichts anfangen!  

Die Münzprägungen begannen etwa im Jahre 410 v. Chr. auf der eroberten Insel 
Sizilien. Man verwendete Silber und übernahm den Münzfuß der Athener mit einem 
Normgewicht von etwa 4,3 Gramm für die Tetra-Drachme. 
 

 
Das „Schatzhaus der Athener“ in Delphi - zugleich Tempel und Thesaurós 
(Depotbank) 
 
Die Bedeutung des neu entstandenen Münzgeldes basiert auf dem  
Theorem der Realabstraktion! 

In der Psychologie spielt die Abstraktion eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von 
Denkmustern und Konzeptbildung. Die Fiktion „Geld“ als Theorem der Real-
Abstraktion bedeutet also konkret, einer gedroschenen Münze einen fiktionalen Wert 
beizumessen, der in der Gedankenwelt der Menschen (heute „Verbraucher“) zur 
Wirklichkeit wird.  

Soziologisch wird darauf verwiesen, dass die ursprüngliche Etablierung von 
gemünztem Geld im 6. vorchristlichen Jahrhundert historisch auf große 
Schwierigkeiten stieß und dass dabei die antiken Tempel als erste Depotbanken 
dessen Einführung erleichterten, weil die dem gemünzten Geld zunächst eine diffuse 
symbolische (sakrale) Garantie mitgaben (vergleiche den Tempel der Iuno Moneta 
im alten Rom).  
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Der gesunde Menschenverstand konnte einer Fiktion in Form einer „Münze“ keinen 
universellen Tauschwert beimessen. Die Tempel = Depotbanken (!), also die geistige 
Elite und führende Priesterkaste der Satane, mussten durch ihre Propaganda die 
Einführung möglich machen.  

Die Tempelarbeit diente also der Etablierung der satanischen Real-Abstraktion 
„Geld“ in den militärisch eroberten Gebieten! 

Der Moneta Tempel (Moneta - moderne Übersetzung: Zahlungserinnerung) 

Moneta (lat. „Mahnerin“) ist der Beiname der römischen Göttin Iuno. Ihr Kult wurde in 
Rom im Jahre 345 v. Chr. eingeführt. In oder neben deren Tempel befand sich auf 
dem römischen Kapitol eine Münzstätte. Die Büste der Göttin zierte auch einige 
der dort geprägten Münzen.  

Ursprünglich bedeutete moneta „Mahnerin“ oder auch „Erinnerung“. Später erhielt die 
Münzstätte und dann das Geld diesen Namen. Moneta wird heute gewöhnlich mit 
„Geld“ übersetzt. Von diesem Wort leitet sich ebenfalls die deutsche Bezeichnung 
„Münzen“ ab.  
 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Moneta  
 

 
Das Theorem der Real-Abstraktion 
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Punische Münzen waren ein Zahlungsmittel Karthagos und seiner Provinzen.  
 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Punisches_M%C3%BCnzwesen 
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Die Tempelarbeit zur Etablierung der sinnlosen satanischen Real-
Abstraktion „Geld“ in den eroberten Gebieten! 

 
Der Moneta Tempel (Moneta - Übersetzung: Zahlungserinnerung!) 



 
 
Moneta (lat. „Mahnerin“) ist der Beiname der römischen Göttin Iuno. Ihr Kult wurde in 
Rom im Jahre 345 v. Chr. eingeführt. In oder neben deren Tempel befand sich auf 
dem römischen Kapitol eine Münzstätte. Die Büste der Göttin zierte auch einige 
der dort geprägten Münzen.  
 
Seit Domitian erscheint auf römischen Münzen die Darstellung der Moneta als 
Personifikation des Münzwesens oder der Münzprägestätte typischerweise mit einer 
Waage in der Hand.  
Ursprünglich bedeutete moneta „Mahnerin“ oder auch „Erinnerung“. Später erhielt die 
Münzstätte und dann das Geld diesen Namen. Moneta wird heute gewöhnlich mit 
„Geld“ übersetzt. Von diesem Wort leitet sich ebenfalls die deutsche Bezeichnung 
„Münzen“ ab. Im 17. Jahrhundert kam die damals studentische Bezeichnung 
„Moneten“ im deutschen Sprachgebrauch auf.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Moneta  

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6mische_G%C3%B6tter
https://de.wikipedia.org/wiki/Juno_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kapitol_(Rom)
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6mische_W%C3%A4hrung
https://de.wikipedia.org/wiki/Domitian
https://de.wikipedia.org/wiki/Personifikation
https://de.wikipedia.org/wiki/Geld
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnze
https://de.wikipedia.org/wiki/Moneta


Die menschliche Psyche unter dem Einfluss des Geldes 

„Zu den psychologischen Aspekten gehört, dass es nicht zuletzt vom Geldbesitz 
abhängt, ob das individuelle Streben nach Freiheit (finanzielle Unabhängigkeit, 
Autonomie) und Zufriedenheit, aber auch nach sozialem Einfluss und Macht 
befriedigt werden kann. Geld zu bekommen, wirkt als Belohnung.  
Menschen sind bereit, für Geld zu arbeiten, sondern vielfach sogar alles zu tun.  
Die Menschen mutieren dabei zu Wettbewerbern und Konkurrenten.  

Geld im Sinne von Besitz und Vermögen beeinflusst maßgeblich die Persönlichkeit 
und das Sozialverhalten der Menschen.  
Eine Untersuchung des Psychologen Dacher Keltner stellte die Tendenz fest, dass 
Großzügigkeit beim Spenden und das Interesse am Wohlergehen der Mitmenschen 
bei ärmeren Menschen stärker ausgeprägt sind.[34]  

Elias Canetti bezeichnet in Masse und Macht Geld in Form des „Schatzes“ als ein 
wirkmächtiges „Massensymbol“, das vergleichbar mit den Naturmächten Feuer, Meer 
und Regen als „Kulturprodukt“[35] einen verstörenden Einfluss auf die Psyche, das 
Bewusstsein und Verhalten der Menschen hat: „Kämpfe und Kriege sind um Schätze 
entstanden und mancher hätte mit einem kleineren Schatz länger gelebt. So wird er 
oft notgedrungen geheim gehalten.  
Das Eigentümliche des Schatzes besteht also in der Spannung zwischen dem 
Glanze, den er verbreiten soll, und dem Geheimnis, das ihn schützt.“[36] In dem Buch 
Mysterium Geld brachte Bernard Lietaer Geld mit Archetypen im Sinne Carl Gustav 
Jungs in Verbindung.“ 
 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Geld 

 

Die sog. „Hochfinanz“ ist selbst die vollumfängliche Triebfeder der gesamten 
Nazi-Kriegsführung. (siehe sog. „militärisch-industrieller Komplex“) 
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Mittels der Fiktion und Real-Abstraktion „Geld“ verwandeln bzw. ergaunern die 
Nazi-Teufel Rohstoffe und Lebensgrundlagen der aus ihrer Sicht 
„minderwertigen Völker“ zur Umsetzung ihrer bösartig-satanischen 
Machenschaften gegen die gesamte Menschheit! 

Solange die Menschen glauben, es sei sinnvoll mit ihren Rohstoffen Handel zu 
betreiben im Austausch oder gemessen an der Real-Abstraktion „Geld“, dienen 
sie automatisch den Satanen und handeln gegen sich selbst. 

Um langfristig den Geist hinter dem Nazismus, Militarismus und Satanismus zu 
beseitigen, müssen die Völker dem satanischen Geschäfts- bzw. Gelddenken 
entwöhnt werden.  
Die satanische Tempelarbeit, die einer „geprägten Münze“ einen „Wert“ 
beimisst, muss rückgängig gemacht werden!  
Dies muss von allen großartigen Nationen verstanden und nach Möglichkeit 
umgehend umgesetzt werden. 

Der Handel ist immer das Niederste aller Dinge und ist mit einem fiktiven 
Tauschmittel der Satane ins Absurde geführt worden!  
In der natürlich-göttlichen Ordnung (Stammesordnung) leben die Menschen 
organisiert im Kollektiv zusammen auf ihrem Heimatboden, sie sähen und 
ernten.  
Die Ernte wird gemeinsam eingebracht und im Stamm verteilt. 

 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



Korruption = satanische Gewissenlosigkeit, Befangenheit, Eitelkeit, 
Gier, Maßlosigkeit, Habsucht, Trägheit… 

 

 

 
 
 

 



 
 

 



 
 

 
 

 

 

 



 
 

 
 

 

 

 



 
 

 
 



 
 

 
 
 

 

 

 



 
 

 
 

 
  



 
 

 
 



 
Quelle: https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.superreiche-in-london-bustour-zu-den-oligarchen.c56e47a4-45a3-4e10-

8b38-4450e6a20e61.html  
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47.1 Das „Geld“ als wahre Ursache des ganzen Übels;  
Die Herkunft des Geldes 

 

 
 

 
 
 
 



Rückblick in die Vergangenheit des Geldes 
 
Die Geschichte des Geldes beginnt in urgeschichtlicher Zeit und reicht bis in die 
Gegenwart. Geld wurde als Recheneinheit bereits in den frühen 
Agrargesellschaften in Mesopotamien und Ägypten verwendet. Eine Frühform 
des Geldes ist Warengeld wie zum Beispiel bestimmte Muscheln, Getreide, Vieh oder 
Edelmetalle. Letztere haben den Vorteil, dass sie relativ knapp, haltbar und leicht 
teilbar sind. Edelmetalle kamen daher schon in prähistorischer Zeit als 
Zahlungsmittel zum Einsatz. 
Die Lyder prägten in Kleinasien im 7. Jahrhundert v. Chr. erste Münzen. Über 
das heutige Griechenland verbreiteten sich Münzen in Europa. Im Zeitalter des 
Hellenismus setzten sie sich im Gebiet des ehemaligen Perserreiches und in 
Nordafrika durch. Parallel entwickelten sich in Indien und China unabhängige 
Finanzsysteme. Die Römische Republik etablierte in ihrem Herrschaftsgebiet 
zentrale Münzstandards. Durch den Niedergang Roms dezentralisierte sich die 
europäische Geldwirtschaft im Frühmittelalter. Münzprägungen knüpften dort an ihr 
vorheriges Niveau erst im 13. Jahrhundert wieder an. Die Kalifen führten in ihrem 
Reich islamische Münzen ein. Sie fungierten bis zum osmanischen Münzwesen 
im 14. Jahrhundert als offizielle Währung. 
Phasen mit stabilen Geldwerten wechselten im Laufe der Geschichte immer 
wieder mit Perioden der Inflation oder Deflation ab. In der frühen Neuzeit gab es 
beispielsweise die europaweite Preisrevolution. Für das Heilige Römische Reich 
bedeutsam war auch die Kipper- und Wipperzeit im 17. Jahrhundert gründeten 
Handelsstädte wie Hamburg, Nürnberg und Venedig als Reaktion auf die 
damaligen Wertschwankungen bei Münzen ein Netzwerk aus öffentlichen 
Girobanken. Durch den Transfer von Buchgeld ermöglichten diese einen 
bargeldlosen Zahlungsverkehr, der sich im Fernhandel bereits etabliert hatte. 
Papiergeld wurde in China während der Song-Dynastie im 11. Jahrhundert 
eingeführt. In Europa verbreiteten sich Banknoten im 17. Jahrhundert. Als erste 
Notenbank gilt der Stockholms Banco, der ab 1661 Papiergeld ausgab. Den 
Wert der umlaufenden Credityf-Zedel sollte eine Einlage in der Bank garantieren. Aus 
diesem Prinzip entwickelte sich im 19. Jahrhundert das Notenbankwesen und setzte 
sich in gesamt Europa durch. Noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden 
europäische Währungen oft im Rahmen des sogenannten Goldstandards durch mehr 
oder weniger hohe Goldreserven der Zentralbank abgesichert. 
Die nationalen Währungen lösten sich in den 1930er Jahren vom Goldstandard 
als Reaktion auf die Deflation der Weltwirtschaftskrise. Vom Ende des Zweiten 
Weltkriegs bis Anfang der 1970er Jahre bildete das Abkommen von Bretton 
Woods mit dem US-Dollar als Ankerwährung eine internationale 
Währungsordnung. Die anschließende Digitalisierung führte dazu, dass 
Geldgeschäfte zunehmend elektronisch abgewickelt wurden (Elektronisches 
Geld). Zu Beginn des 21. Jahrhunderts bildeten sich rein digital verfügbare 
Kryptowährungen, wie der Bitcoin. Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_des_Geldes  
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Wortbedeutung/ Etymologie 
Das Wort stammt vom althochdeutschen gelt, das soviel bedeutete wie „Entgelt, 
Zins, Lohn, Opfer, Einkommen, Wert, gelten“ und erstmals im Jahre 790 
auftauchte.[1][2] Später übernahm es das Mittelhochdeutsche als geld/gelt (bereits in 
der Bedeutung Geld und Zahlungsmittel), wie es noch mit den Begriffen Entgelt oder 
abgelten geläufig ist. 
Definitionen 
Aus juristischer Sicht ist Geld das vom Staat vorgeschriebene gesetzliche 
Zahlungsmittel mit vorgegebenen Denominationen, ein „Geschöpf der 
Rechtsordnung“.[5] Geld ist das vom Staat oder einer staatlichen Behörde als 
Wertträger zum Umlauf ausgegebene und für den öffentlichen Verkehr bestimmte 
Zahlungsmittel. 
Im praktischen Gebrauch ist Geld ein Zahlungsmittel, das sich von einfachen 
Tauschmitteln dadurch unterscheidet, dass es nicht unmittelbar den Bedarf eines 
Tauschpartners befriedigt, sondern aufgrund allgemeiner Akzeptanz zu weiterem 
Tausch eingesetzt werden kann. 
Das in der Währungsverfassung eines Staates als gesetzliches Zahlungsmittel 
bestimmte Geld bezeichnet man als Währung.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Geld  
 
Die Wurzel des Geldes in Babylon?  
Babylon - Ägypten - Rom 
Den geheimnisvollen Kanaanitern (Phöniziern) auf der Spur… 
Eroberung und Kolonisierung des Mittelmeer-Raumes mit der 
damaligen Handels-Hauptstadt Carthago. 
Das römische Reich vor der Teilung war das erste 
Handelsimperium.  
Bilder sagen mehr als tausend Worte…  
 

 
Im 8. Jahrhundert wurden in Japan Pfeilspitzen, Reis und Goldpuder als 
Tauschmittel benutzt. 
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Uruk-zeitliche Zählsteine aus Susa in Mesopotamien. Geld diente bereits in 
frühen Agrargesellschaften als Recheneinheit. 
 
 

 
Die Azteken nutzten in Mittelamerika Kakaobohnen als Geldform. 
 



 
Chinesisches Kaurigeld ist eine Art des Muschel- und Schneckengeldes. 
 
 

 
In Westafrika waren bis ins 20. Jahrhundert Armreife aus Metall, sogenannte 
Manillen, als Zahlungsmittel in Umlauf. 
 
 

 



 
Auch Karthago, das etwa 10 km vom heutigen Tunis entfernt lag, gehörte zu 
ihren Handelsstätten. Karthago lag an der Meerenge "Straße von Sizilien" und 
befand sich im Zentrum der großen Ost-West Handelsrouten. Durch seine Lage 
konnte es somit den Seehandel im Zentralen Mittelmeer kontrollieren. Dies war 
ein Hauptgrund für die wirtschaftliche und militärische Vormacht der Stadt. Die 
Phönizier entwickelten Karthago zum mächtigsten Handelsstaat im 
Mittelmeerraum. Die imposanten Hafenanlagen wurden überall in der alten Welt 
gerühmt. Es gab riesige Frachthäfen und separate Kriegshäfen. Die Ruinen von 
Karthago links im Bild geben nur einen dürftigen Eindruck von der einstigen 
Größe der Stadt. Bald wurde Karthago so mächtig, dass die Phönizier von hier 
aus eigene Kolonien gründeten. Quelle: https://www.afrika-
junior.de/inhalt/geschichte/karthago-ein-handelsreich-in-nordafrika.html  
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Verleihung von Ehrengold an Eje II. Im Alten Ägypten wurde der Wert von 
Waren in einer Einheit namens shat gemessen. 
 

 
Lydische Elektron-Münze, frühes 6. Jahrhundert v. Chr. 

 
 



 
 
 
 
 
 

 
Der Solidus wurde erstmals unter Konstantin dem Großen geprägt. 



 
 

 
 
 
 
 



 
Kopie eines Bruchstückes des Höchstpreisedikts im Pergamonmuseum. 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 
 



 
 
 
 

 
 



 
Dinar des Kalifen al-Amin 

 

  
Indische Silbermünze des Maurya-Reiches, 3. Jahrhundert v. Chr. 

 

 



 
!!! 

 



 
Chinesische Huizi-Banknote, 12. Jahrhundert 

 



 
Sachsenpfennig (etwa 1070–1100) 

 
 

 
 

 
 

Das Ergebnis… 
 



 
Banknote des Stockholms Banco aus dem Jahr 1666 

 

 
US-Dollar-Banknote. Der Dollar dient seit dem 20. Jahrhundert als 

internationale Leitwährung. 
 

 

 
 



 
47.2 Die Banken - das Übel nimmt seinen Lauf… 

 



 
 

 
 

 
Wortbedeutung/ Etymologie: 
Das Wort Bank im Sinne von Kreditinstitut ist etymologisch identisch mit Bank im 
älteren und eigentlichen Wortsinne „Sitzmöbel für mehrere Personen.“ Dieses 
germanische Wort (gemeingerm. *banko > ahd. und mhd. bank; altenglisch benc, 



neuenglisch bench usw.) gelangte schon zur Zeit der Völkerwanderung in die in 
Italien und der Galloromania gesprochenen vulgärlateinischen (bancum) bzw. 
romanischen Dialekte.[1] Mit „p“ anlautende Formen, die man in einigen 
oberitalienischen und toskanischen Dialekten (tosk. panca) antrifft, lassen sich auf 
die Sprache der Langobarden zurückführen, in anderen Regionen mag das Wort von 
anderen Stämmen (also etwa von den Franken oder den Goten) eingebracht worden 
sein.[2] Im Altitalienischen bezeichnete banco (maskulin; daneben aber auch banca, 
fem.) wie im Germanischen zunächst ein Sitzmöbel, später dann den Rechentisch, 
über den Geldwechsler bzw. -verleiher auf Märkten ihre Geschäfte abwickelten.[3] 
Zur Zeit der italienischen Renaissance, als insbesondere in Florenz und Venedig die 
Grundlagen der modernen Bankwirtschaft gelegt wurden, wurde die Bezeichnung 
schließlich auf das Kreditinstitut als solches übertragen; zu den berühmtesten 
Banken dieser Epoche zählen die Banco Medici und die noch heute bestehende 
Banca Monte dei Paschi di Siena. 
 
Geschichte: 
Die frühesten Vorläufer des modernen Bankenwesens vermutet man in 
Mesopotamien. Dort kannte man vermutlich schon ab dem zweiten Jahrtausend v. 
Chr. die buchmäßige Verrechnung von Forderungen, die Kontenführung für Einlagen 
sowie Anleihen, Schecks und Wechsel. 
Im 4. Jahrhundert v. Chr. war Athen das größte Bankzentrum der griechischen Welt. 
Aus dem hellenistischen Griechenland sind Tempelbanken (z. B. auf Delos und in 
Ephesos; ebenso im Seleukidenreich in Sardes), städtische Banken (so in Kos und 
Milet) und Privatbanken (u. a. auf Rhodos und Delos) bekannt, die unter anderem 
Bürgschaften erteilten und Hypotheken- und Schiffskredite vergaben. Im Reich der 
Ptolemäer gab es eine zentrale Staatsbank in Alexandria mit vielen Außenstellen, die 
zugleich der Finanzverwaltung des Reiches diente, Steuern einzog und auch 
Getreidebanken unterhielt sowie Zahlungen in Getreide annahm. Geldtransaktionen 
wurden bargeldlos durch die Überschreibung von einem Konto zum anderen 
durchgeführt. Der in Ägypten besonders hohe Zinsfuß (bis zu 24 Prozent) führte 
jedoch zu Wucher und Erpressung zwischen Privaten.[5] 
In Europa blühten die ersten europaweit tätigen Banken im 13. Jahrhundert auf, als 
Florenz zu einer Handelsmacht stieg und das dortige Bankgeschäft zu florieren 
begann. Als ursprüngliche Warengroßhändler, Kommissionäre oder Spediteure 
wandten sich die ersten Bankiers, über das mit dem Warengeschäft 
zusammenhängende Kredit- und Wechselgeschäft, dem Bankgeschäft zu.  
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Bank  
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Das „Schatzhaus der Athener“ in Delphi – zugleich Tempel und Thesaurós 

(Depotbank) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Geld  
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https://de.wikipedia.org/wiki/Geldwechsler  
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https://www.israelmagazin.de/juden-im-mittelalter-zwei-folgen 

 
 

 
 

https://www.planet-schule.de/schwerpunkt/die-juden-im-mittelalter/index.html 
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https://www.meisterdrucke.com/kunstdrucke/Quentin-Massys-or-Metsys/837586/Die-Geldwechsler,-

um-1530.html  
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Der Wucherer 

 



 
Der Wucherer 
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Englischer Wucherer 
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Hauptsitz der Banca Monte dei Paschi di Siena in Siena. Sie ist die älteste Bank 

der Welt. Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Bank  
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47.3 Gretchenfrage; „Geld regiert die Welt“ - und WER 

regiert das Geld??? 



 

 
 
 

Zitat von Karl Marx: „Jedes Kapital hat einen kriminellen Ursprung!“ 
 

 
 



 
 

Die „Geldschöpfung“ aus dem Nichts… (Geld-Betrug) 
 

 
 
Nicht jedem sagt der Begriff Geldschöpfung etwas. Im Prinzip sind wir der Meinung, 
dass unser Geld durch den Staat bzw. den Zentralbanken in Umlauf gebracht wird. 
80 Prozent unseres Geldes wird von den Banken in Umlauf gebracht, das 
sogenannte Giralgeld (Buchgeld). Lediglich 20 Prozent unseres Geldes bringen die 
Zentralbanken in Umlauf, und zwar in Form des Bargeldes (Münzen und Scheine). 



Geld per Knopfdruck 
Viele Menschen sind der Meinung, dass Kredite, die vergeben werden, durch die 
Spareinlagen der Sparer gedeckt sind. Das heißt, haben Sparer eine Million Euro in 
der Bank, dann kann die Bank eine Million an Kredit vergeben. Klingt zumindest 
logisch, ist aber ein Irrtum. Banken schaffen das Geld für zu vergebende Kredite 
quasi aus dem Nichts. Per Knopfdruck wird das Geld erzeugt, indem es dem 
Kreditnehmer einfach gutgeschrieben wird. Mit jedem Kredit entsteht somit neues 
Geld, das aus dem Nichts geschöpft wird. 
Grenzen werden Banken bei der Kreditgeldschöpfung keine auferlegt. Zentralbanken 
sind der Meinung, den Prozess der Geldschöpfung absichern zu können, weil 
Banken für jeden Kredit eine Mindestreserve hinterlegen müssen. Die 
Mindestreserve beträgt lediglich ein Prozent der Kreditsumme. 
Beispiel Geldschöpfung 
Herr Müller bringt 100 EUR zur Bank A, das auf seinem Sparbuch gutgeschrieben 
wird. Welch glücklicher Zufall, denn Frau Schmidt braucht ein neues Auto und erhält 
von ihrer Bank A einen Kredit in Höhe von 10.000 EUR. Bank A besitzt dieses Geld 
zwar nicht, kann es aber auf Knopfdruck erzeugen und hinterlegt die 100 EUR von 
Herr Müller als Mindestreserve. Für die Bank ein gutes Geschäft. Sie verdient mit 
dem Geld, das sie nicht besitzt, Zinsen von Frau Schmidt. 
Frau Schmidt kauft sich für die 10.000 EUR ein Auto im Autohaus Wundermich. Der 
Autohändler bringt das Geld zu seiner Bank B. Diese bewilligt der Familie Busch 
einen Kredit in Höhe von 1 Millionen für ihren Hausbau. Die 10.000 EUR von Frau 
Schmidt (geschöpftes Geld) hinterlegt die Bank als Mindestreserve. Aus den 100 
EUR Sparguthaben von Herr Müller, sind somit 1.010.000 EUR geworden. 
Ein stark vereinfachtes Beispiel, zum besseren Verständnis. Die Realität ist noch viel 
komplexer, abgesichert mit einem Prozent Mindestreserve. 
Umfragen auf der Straße zeigen, dass die wenigsten wissen, mit welcher Macht 
Banken wirklich ausgestattet sind. 
Banken können quasi „Geld aus dem Nichts“ schöpfen.  
Stellen Sie sich vor, Sie benötigen Geld und könnten dies einfach erfinden. Das wäre 
ja wundervoll und würde zumindest das Leben finanziell sorgenfrei stellen. Natürlich 
können wir das nicht, dafür gibt es Banken, die das können. Auch wenn man es nicht 
glauben mag, Banken erfinden das Geld, das wir benötigen, wenn man einen Kredit 
braucht. Das Ganze geht aber auch noch verrückter! 
Benötigt der Staat Geld, so kann er das nicht wie Banken aus dem Hut zaubern. 
Natürlich kaufen dann die Banken Staatsanleihen und versorgen den Staat mit dem 
benötigten Geld. Natürlich gibt es das nicht einfach so, dafür müssen Zinsen bezahlt 
werden, die natürlich wir Bürger zahlen. Derzeit ist Deutschland in der glücklichen 
Lage, Geld für geliehenes Geld zu bekommen. Das war aber nicht immer so und ob 
es in der Zukunft so bleibt, kann niemand sagen. Für spanische Staatsanleihen gibt 
es derzeit 3,6 Prozent und für italienische dürfte es wegen eines gewissen 
Ausfallrisikos entsprechend mehr geben. Natürlich kann es immer dazu kommen, 
dass Kredite nicht mehr bedient werden können und wenn das sehr viele Kredite 
betrifft, führt das auch schon einmal in eine Finanzkrise, wie im Jahre 2008. 
Probleme der Geldschöpfung 
Kritiker fordern schon lange, den Banken das Privileg der Geldschöpfung zu 
entziehen. Das geschaffene Geld durch Kredite, fließt in der Regel dorthin, wo hohe 
Gewinne zu erwarten sind. Davon profitieren globale Konzerne, Großprojekte oder 
renditestarke Produkte. Das Gemeinwohl, eher schwache Produkte, Kleinprojekte 
oder kleine, eher regionale Unternehmen stehen nicht so im Interesse der Banken, 



bei der Kreditvergabe. 
Ein weiteres Problem sicherlich, dass durch Knopfdruck erzeugte Geld, führt auch 
immer wieder zu Finanzkrisen. Die Gewinne der Spekulanten sind längst im sicheren 
eigenen Hafen, wenn dann die Bürger die Banken retten müssen, weil Banken als 
systemrelevant gelten. In der Krise sperren Banken den Geldhahn zu und 
verschärfen so die Situation.  
Durch die Geldschöpfung der Banken sind wir heute in der Situation, dass Geld im 
Verhältnis 4:1 auf dem Markt ist. 20 Prozent Bargeld stehen 80 Prozent Giralgeld 
gegenüber. Geld, das nur auf dem Auszug steht. In Krisenzeiten neigen Menschen 
dazu, ihr Geld in Sicherheit zu bringen. Würde das nur jeder zweite wollen, würde 
das Bankensystem sofort zusammenbrechen. So viel Bargeld steht gar nicht zur 
Verfügung. Es ist ein Märchen, wenn wir glauben, dass jeder sein Geld auch bar in 
der Hand halten kann. 
Persönliche Meinung 
Die Geldschöpfung stattet Banken mit einer unwahrscheinlichen Macht aus. Eine 
kleine Gruppe von Menschen, die mit dem Produkt „Nichts“ verdammt viel Geld 
verdient. Ein solch wichtiger Bereich gehört nicht in die Hände von Spekulanten, die 
sich von den Bürgern retten lässt, wenn die Gier zu groß war. In staatlicher Hand 
könnte die Kreditvergabe fair betrieben werden und als sogenannter Zins könnten die 
damit verbundenen Kosten gedeckt werden. Das würde Kredite wirklich billig 
machen, wenn es nicht um den Profit Einzelner gehen würde.  
Quelle:  https://www.umdenken.jetzt/geldschoepfung/ 
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Sein Hauptziel ist, sicherzustellen, dass das amerikanische Volk seine Steuern 
bezahlt und alles gute kleine Sklaven sind. 
1835 erklärte US-Präsident Andrew Jackson seine Verachtung für die internationalen 
Banker: 
Ihr seid eine Grube voll mit Schlangen und Dieben. Ich habe beschlossen euch 
auszurotten, bei Gott dem Allmächtigen, ich werde euch ausrotten. Wenn die 
Menschen nur das abscheuliche Unrecht unseres Geld- und Bankensystems 
verstünden, hätten wir eine Revolution noch vor morgen früh. 
Es folgte ein (fehlgeschlagener) Attentatsversuch auf Präsident Jackson. Jackson 
hatte zu seinem Vizepräsidenten, Martin van Buuren, gesagt: 
Die Bank, Mr. van Buuren, versucht mich umzubringen. 
Dies war der Auftakt einer Reihe von Intrigen, die das Weiße Haus noch 
jahrzehntelang heimsuchen sollten. Sowohl Lincoln als auch John F. Kennedy 
wurden für den Versuch ermordet, das Land von den Bankstern zu befreien. 
Die Megabanken der Welt 
Es gibt zwei Megabanken, die allen Ländern auf der ganzen Welt Kredite anbieten, 
nämlich die Weltbank und der IWF. Die erste befindet sich in gemeinsamem Besitz 
der Top-Bankiersfamilien der Welt, wobei sich die Rothschilds ganz an der Spitze 
befinden, während die zweite den Rothschilds ganz alleine gehört. 
Diese zwei Megabanken bieten “Entwicklungsländern” Kredite an und benutzen ihre 
fast unmöglich zurückzahlbaren Zinsen, um sich am realen Wohlstand zu vergreifen: 
Land und wertvollen Metallen. 
Aber das ist noch nicht alles! Ein wichtiger Teil ihres Plans ist es auch, die natürlichen 
Ressourcen eines Landes (wie Petroleum oder Gas) mit Hilfe der Unternehmen 
auszubeuten, die ihnen im Verborgenen gehören, sie zu veredeln und demselben 
Land zurück zu verkaufen, wodurch riesige Profite erwirtschaftet werden. 
Aber damit diese Unternehmen optimal arbeiten, brauchen sie eine solide 
Infrastruktur, die üblicherweise in den so genannten “Entwicklungsländern” fehlt. Und 
so stellen die Bankster, die selbst die fast unmöglich zurückzahlbaren Kredite 
anbieten, noch vorher sicher, dass der Großteil des Geldes in - Sie haben es erraten 
- Infrastruktur investiert wird. 
Diese “Verhandlungen” werden durchgeführt von so genannten “Economic Hitmen”, 
die dadurch erfolgreich sind, dass sie denjenigen, die in der Lage sind, ihr Land zu 
verkaufen, eine hübsche Belohnung (d.h. Bestechung) bezahlen, oder sie mit dem 
Tode bedrohen. 
Für weitere Informationen über das Thema empfehle ich, das Buch Bekenntnisse 
eines Economic Hit Man zu lesen. 
Die eine Bank, die alles beherrscht, die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, 
ist - offensichtlich - von den Rothschilds kontrolliert und ihr Spitzname ist der “Turm 
zu Basel”. 
Die wahre Macht der Rothschilds geht VIEL weiter über das Bankenimperium 
hinaus 
Wenn Sie noch nicht über die Macht der Rothschilds in Erstaunen versetzt wurden 
(ich weiß, dass Sie es sind), nehmen Sie bitte zur Kenntnis, dass sie auch hinter 
allen Kriegen seit Napoleon stehen. Das ist der Fall, seitdem sie entdeckten, wie 



profitabel es ist, beide Seiten eines Krieges zu finanzieren und sie haben es seitdem 
die ganze Zeit getan. 
1849 sagte Gutle Schnapper, die Frau von Mayer Amschel Rothschild: 
Wenn meine Söhne keine Kriege wollten, würde es keine geben. 
Und so ist die Welt im Krieg, weil es für die Rothschilds und ihre parasitäre Bankster-
Blutlinie sehr profitabel ist. Und solange wir weiterhin Geld benutzen, wird die Welt 
niemals in Frieden leben. 
Es ist für viele schockierend, herauszufinden, dass die Vereinigten Staaten von 
Amerika eine Körperschaft ist, die vom Ausland beherrscht wird. Ihr ursprünglicher 
Name war Virginia Company und sie gehörte der britischen Krone (die nicht mit der 
Königin verwechselt werden sollte, die weitgehend nur zeremonielle Befugnisse hat). 
Die britische Krone überschrieb das Unternehmen dem Vatikan, der die 
Ausbeutungsrechte zurück an die Krone übergab. Die US-Präsidenten werden zu 
Hauptgeschäftsführern ernannt und ihre Aufgabe besteht darin, Geld für die britische 
Krone und dem Vatikan zu erwirtschaften, die jedes Jahr ihren Anteil an den 
Gewinnen einstreichen. 
Die britische Krone beherrscht im Geheimen die Welt von einem 677 Morgen großen, 
unabhängigen und souveränen Staat, der als “City of London” bekannt ist. Diese 
andere Krone besteht aus einem Komitee von zwölf Banken unter Führung der Bank 
of England. Raten Sie mal, wer die Bank of England kontrolliert? Yup, die 
Rothschilds! 
1815 machte Nathan Mayer Rothschild die folgende Aussage: 
Ich kümmere mich nicht darum, welche Marionette auf den Thron von England 
platziert ist, dem Reich, in dem die Sonne niemals untergeht. Der Mann, der die 
britische Geldmenge kontrolliert, kontrolliert das britische Imperium, und ich 
kontrolliere die britische Geldmenge. 
Das Haus der Rothschilds ist wirklich an der Spitze der Machtpyramide. Sie stecken 
hinter der Neuen Weltordnung und der kompletten Dominanz weltweiten Agenda. Sie 
stecken hinter der Europäischen Union und dem Euro und sie stecken hinter der Idee 
der Nordamerikanischen Union und dem Amero. Sie kontrollieren alle Geheimdienste 
der Welt und ihre Privatarmee ist die NATO." 
Übersetzt aus dem Englischen von AnonHQ.com 
Beweis-Quelle: http://derwaechter.net/komplette-liste-von-banken-im-besitz-und-
unter-kontrolle-der-rothschilds 
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47.4 Die braune Tradition 
 

 
 

1932 
November: Als Mitglied des "Freundeskreises der Wirtschaft" initiiert er eine 



Petition deutscher Industrieller und Bankiers an Reichspräsident Paul von 
Hindenburg, Hitler zum Reichskanzler zu ernennen. 

1933 
16. März: Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten wird Schacht 
erneut Reichsbankpräsident. 

1934 
27. Juli: Offizielle Berufung ins Reichswirtschaftsministerium. 
2. August: Ernennung zum Geschäftsführenden Reichswirtschaftsminister im 
Kabinett Hitler. 

1935 
Mai: Schacht wird zusätzlich das Amt des Generalbevollmächtigten für die 
Kriegswirtschaft anvertraut. 
Durch die Einführung eines Geldbeschaffungssystems und durch die 
Devisenlenkung stellt er die finanziellen Mittel für Arbeitsbeschaffung und 
Aufrüstung zur Verfügung. 

1937 
November: Schacht, der aufgrund der fortschreitenden Geldentwertung 
erfolglos auf einer Konsolidierung der Finanzen besteht, tritt von seinen 
Ämtern als Wirtschaftsminister und Generalbevollmächtigter zurück. Er bleibt 
aber bis 1943 (einflussloser) Minister ohne Geschäftsbereich. 

1939 
20. Januar: Er erhält seine von Hitler unterzeichnete Entlassungsurkunde vom 
Amt des Reichsbankpräsidenten. Zuvor hat Schacht in einer Denkschrift gegen 
die nationalsozialistische Rüstungs- und Finanzpolitik protestiert. 

1944 
Juli: Schachts Kontakte zum Widerstand führen nach dem gescheiterten 
Attentat vom 20. Juli 1944 zu seiner Verhaftung. Bis Kriegsende ist er in den 
Konzentrationslagern (KZ) Ravensbrück und Flossenbürg inhaftiert. 

1946 
Im alliierten Nürnberger Kriegsverbrecherprozess wird Schacht 
freigesprochen. 
 
Quelle: https://www.dhm.de/lemo/biografie/hjalmar-schacht 
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7.5 Das mächtige Banken-System - Staaten im Staate… 



 

 

 
I. Banken-Sonderzonen - „Distrikte“ 

 
 



 
 

 
 
 



 
 
 

 
Die berüchtigte Börse in New Yorck 

 
 
 
 
 



II. Die sog. „Weltbank“ als Hauptwaffe der Nazis 
 

 
 

 
 
 
 

 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 



 
Repräsentanten der „Weltbank“ - 5. Römisches Welt-Reich 

 



 
Quelle: https://www.pymnts.com/cbdc/2022/digital-dollar-awaits-public-comments-philippine-central-

bank-says-no  
 

 
 
 
 
 
 

III. Die sog. „Zentralbanken“  
Die „mächtige“ EZB 
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IV. Die „mächtige“ BIZ (BIS) im Turm zu Babel in Basel 
 



 
 

 



 
Der 2. BIZ-Turm in Basel Quelle: https://deu.archinform.net/projekte/2229.htm  
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Die mächtige US-amerikanische FED 
 

 
 
Die einzigen Länder, die bis zum Jahr 2017 ohne eine Zentralbank im Besitz 
oder unter Kontrolle der Familie Rothschild übriggeblieben sein sollen: 

1. Kuba 
2. Nordkorea 
3. Iran 
4. Syrien 

Nach den angezettelten Unruhen in den arabischen Ländern, haben die Rothschilds 
dort schließlich den Weg zur Etablierung von Zentralbanken geebnet und haben viele 
politische Führer beseitigt, was ihnen noch mehr Macht verliehen hat. 
Beweis-Quelle: https://dirtyworld1.wordpress.com/2017/09/20/nur-noch-vier-laender-ohne-rothschild-
zentralbank-uebrig/  
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47.6 Nazi-Waffe „Verschuldung“ 
 

 

 
 



 
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/christine-lagarde-als-direktorin-wiedergewahlt-3700351.html  
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Quelle: https://www.faz.net/aktuell/politik/thema/kristalina-georgiewa 
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47.7 „BlackRock“ - ein neuer Imperator am „Sternen-
Himmel“ des 5. Römischen Welt-Reiches? 

 
 

 
 
 



 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 



 
 

Ukraine; Invasion der Investoren  
Schon jetzt wittern neokoloniale Aasgeier im Wiederaufbau der Ukraine das große 
Geschäft: Auf der Agenda stehen Deregulierung, Privatisierung und ein »effizientes 
Steuersystem« – und der Prozess ist bereits im Gang.  
IMAGO / SNA Von Branko Marcetic - Übersetzung von Tim Steins 03. Februar 2023 
Man mag es kaum glauben: Der Krieg, unter dem Millionen Ukrainerinnen und 
Ukrainer derzeit leiden, wird wahrscheinlich nicht das letzte Kapitel ihrer Misere sein. 
Denn viele reiben sich schon die Hände und hoffen auf einen »Goldrausch«, den der 
Wiederaufbau des Landes nach dem Krieg bieten könnte. 
Im November vergangenen Jahres unterzeichnete der ukrainische Präsident 
Wolodimir Selenskij ein Memorandum of Understanding (MoU) mit Blackrock. 
Demzufolge wird die Financial Markets Advisory (FMA) des Unternehmens - eine 
spezielle Beratungseinheit, die nach dem Finanz-Crash 2008 eingerichtet wurde, um 
mit Regierungen von Krisenstaaten zusammenzuarbeiten - das ukrainische 
Wirtschaftsministerium bei der Ausarbeitung eines Plans für den Wiederaufbau des 
vom Krieg zerstörten Landes beraten. Seitens Blackrock heißt es dazu, die 
Vereinbarung habe »das Ziel, Möglichkeiten für öffentliche und private Investoren zu 
schaffen, sich am zukünftigen Wiederaufbau und der Erholung der ukrainischen 
Wirtschaft zu beteiligen«. 
Quelle: https://jacobin.de/artikel/invasion-der-investoren-wiederaufbau-ukraine-blackrock-eu-
neoliberalismus-branko-marcetic/  

 
47.8 Das supermächtige Rothschild-Bankenkartell 
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https://jacobin.de/artikel/invasion-der-investoren-wiederaufbau-ukraine-blackrock-eu-neoliberalismus-branko-marcetic/


 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

 
 

 
 
 



 
 

 



 
 

 



 
 
 
 



 
 

 
 
 

 
 
 



 
 
 
 



 
 
 



 
 

 
 
 
 
 

Komplette Liste von Banken im Besitz und unter Kontrolle 
des Rothschild-Clans 



Published on September 4, 2016September 4, 2016 in Wirtschaft 
Eine immer größer werdende Zahl von Leuten wird sich der Tatsache bewusst, 
dass 99% der Weltbevölkerung von einer Elite des übrigen Prozents kontrolliert 
werden - aber wussten Sie, dass es (Verschwörungs-)Theorien gibt, nach 
denen die Rothschild-Familie alles beherrscht, sogar die Elite der 1%? 
Hinter den Kulissen der Rothschild-Dynastie steht zweifellos die mächtigste Familie 
der Erde und ihr geschätzter (d.h. laut einer nicht bestätigten, inoffiziellen Quelle) 
Wohlstand beläuft sich auf geschätzte, aber nicht bestätigte, 500 Billionen Dollar. 
Hier ist eine komplette Liste aller Banken im Besitz und unter Kontrolle der 
Rothschilds. Die US-Einträge könnten Sie überraschen (Übrigens: Der Artikel geht 
nach der Liste weiter!): 
Ägypten: Central Bank of Egypt 
Albanien: Bank of Albania 
Algerien: Bank of Algeria 
Äquatorialguinea: Bank of Central African States 
Argentinien: Central Bank of Argentina 
Armenien: Central Bank of Armenia 
Aruba: Central Bank of Aruba 
Aserbaidschan: Central Bank of Azerbaijan Republic 
Äthiopien: National Bank of Ethiopia 
Australien: Reserve Bank of Australia 
Bahamas: Central Bank of The Bahamas 
Bahrain: Central Bank of Bahrain 
Bangladesch: Bangladesh Bank 
Barbados: Central Bank of Barbados 
Belgien: National Bank of Belgium 
Belize: Central Bank of Belize 
Benin: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Bermuda: Bermuda Monetary Authority 
Bhutan: Royal Monetary Authority of Bhutan 
Bolivien: Central Bank of Bolivia 
Bosnien: Central Bank of Bosnia and Herzegovina 
Botswana: Bank of Botswana 
Brasilien: Central Bank of Brazil 
Bulgarien: Bulgarian National Bank 
Burkina Faso: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Burundi: Bank of the Republic of Burundi 
Caymaninseln: Cayman Islands Monetary Authority 
Chile: Central Bank of Chile 
China: The People’s Bank of China 
Costa Rica: Central Bank of Costa Rica 
Dänemark: National Bank of Denmark 
Deutschland: Deutsche Bundesbank 
Dominikanische Republik: Central Bank of the Dominican Republic 
Ecuador: Central Bank of Ecuador 
El Salvador: Central Reserve Bank of El Salvador 
Elfenbeinküste: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Estland: Bank of Estonia 
Europäische Union: European Central Bank 
Fidschi: Reserve Bank of Fiji 



Finnland: Bank of Finland 
Frankreich: Bank of France 
Gabun: Bank of Central African States 
Gambia: Central Bank of The Gambia 
Georgien: National Bank of Georgia 
Ghana: Bank of Ghana 
Griechenland: Bank of Greece 
Guatemala: Bank of Guatemala 
Guinea-Bissau: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Guyana: Bank of Guyana 
Haiti: Central Bank of Haiti 
Honduras: Central Bank of Honduras 
Hongkong: Hong Kong Monetary Authority 
Indien: Reserve Bank of India 
Indonesien: Bank Indonesia 
Irak: Central Bank of Iraq 
Iran: The Central Bank of the Islamic Republic of Iran 
Irland: Central Bank and Financial Services Authority of Ireland 
Island: Central Bank of Iceland 
Israel: Bank of Israel 
Italien: Bank of Italy 
Jamaika: Bank of Jamaica 
Japan: Bank of Japan 
Jemen: Central Bank of Yemen 
Jordanien: Central Bank of Jordan 
Kambodscha: National Bank of Cambodia 
Kamerun: Bank of Central African States 
Kanada: Bank of Canada – Banque du Canada 
Kasachstan: National Bank of Kazakhstan 
Katar: Qatar Central Bank 
Kenia: Central Bank of Kenya 
Kirgistan: National Bank of the Kyrgyz Republic 
Kolumbien: Bank of the Republic 
Komoren: Central Bank of Comoros 
Kongo: Bank of Central African States 
Korea: Bank of Korea 
Kroatien: Croatian National Bank 
Kuba: Central Bank of Cuba 
Kuwait: Central Bank of Kuwait 
Lesotho: Central Bank of Lesotho 
Lettland: Bank of Latvia 
Libanon: Central Bank of Lebanon 
Libyen: Central Bank of Libya (Ihre neueste Eroberung) 
Litauen: Bank of Lithuania 
Luxemburg: Central Bank of Luxembourg 
Macao: Monetary Authority of Macao 
Madagaskar: Central Bank of Madagascar 
Malawi: Reserve Bank of Malawi 
Malaysia: Central Bank of Malaysia 
Mali: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Malta: Central Bank of Malta 



Marokko: Bank of Morocco 
Mauritius: Bank of Mauritius 
Mazedonien: National Bank of the Republic of Macedonia 
Mexiko: Bank of Mexico 
Moldawien: National Bank of Moldova 
Mongolei: Bank of Mongolia 
Montenegro: Central Bank of Montenegro 
Mosambik: Bank of Mozambique 
Namibia: Bank of Namibia 
Nepal: Central Bank of Nepal 
Neuseeland: Reserve Bank of New Zealand 
Niederlande: Netherlands Bank 
Niederländische Antillen: Bank of the Netherlands Antilles 
Niger: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Nigeria: Central Bank of Nigeria 
Nikaragua: Central Bank of Nicaragua 
Norwegen: Central Bank of Norway 
Oman: Central Bank of Oman 
Österreich: Oesterreichische Nationalbank 
Östliche Karibik: Eastern Caribbean Central Bank 
Pakistan: State Bank of Pakistan 
Papua-Neuguinea: Bank of Papua New Guinea 
Paraguay: Central Bank of Paraguay 
Peru: Central Reserve Bank of Peru 
Philippinen: Bangko Sentral ng Pilipinas 
Polen: National Bank of Poland 
Portugal: Bank of Portugal 
Ruanda: National Bank of Rwanda 
Rumänien: National Bank of Romania 
Salomonen: Central Bank of Solomon Islands 
Sambia: Bank of Zambia 
Samoa: Central Bank of Samoa 
San Marino: Central Bank of the Republic of San Marino 
Saudi-Arabien: Saudi Arabian Monetary Agency 
Schweden: Sveriges Riksbank 
Schweiz: Swiss National Bank 
Senegal: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Serbien: National Bank of Serbia 
Seychellen: Central Bank of Seychelles 
Sierra Leone: Bank of Sierra Leone 
Simbabwe: Reserve Bank of Zimbabwe 
Singapur: Monetary Authority of Singapore 
Slowakei: National Bank of Slovakia 
Slowenien: Bank of Slovenia 
Spanien: Bank of Spain 
Sri Lanka: Central Bank of Sri Lanka 
Südafrika: South African Reserve Bank 
Sudan: Bank of Sudan 
Surinam: Central Bank of Suriname 
Swasiland: The Central Bank of Swaziland 
Tadschikistan: National Bank of Tajikistan 



Tansania: Bank of Tanzania 
Thailand: Bank of Thailand 
Togo: Central Bank of West African States (BCEAO) 
Tonga: National Reserve Bank of Tonga 
Trinidad und Tobago: Central Bank of Trinidad and Tobago 
Tschad: Bank of Central African States 
Tschechische Republik: Czech National Bank 
Tunesien: Central Bank of Tunisia 
Türkei: Central Bank of the Republic of Turkey 
Uganda: Bank of Uganda 
Ukraine: National Bank of Ukraine 
Ungarn: Magyar Nemzeti Bank 
Uruguay: Central Bank of Uruguay 
Vanuatu: Reserve Bank of Vanuatu 
Venezuela: Central Bank of Venezuela 
Vereinigte Arabische Emirate: Central Bank of United Arab Emirates 
Vereinigte Staaten: Federal Reserve, Federal Reserve Bank of New York 
Vereinigtes Königreich: Bank of England 
Vietnam: The State Bank of Vietnam 
Weißrussland: National Bank of the Republic of Belarus 
Zentralafrikanische Republik: Bank of Central African States 
Zypern: Central Bank of Cyprus 

Humansarefree berichtet: 
Die Federal Reserve Bank und der Internal Revenue Service (IRS) 
Der allgemeinen Öffentlichkeit praktisch unbekannt ist die Tatsache, dass die US-
Federal Reserve Bank ein Unternehmen in Privatbesitz ist, dass sich auf seinem 
eigenen Grundstück befindet und vor US-Gesetzen geschützt ist. 
Dieses Unternehmen in Privatbesitz (kontrolliert durch die Rothschilds, Rockefellers 
und Morgans) druckt das Geld FÜR die US-Regierung, die ihm für diesen “Gefallen” 
Zinsen bezahlt. Dies bedeutet, dass wenn wir [d.h. die US-Amerikaner] heute die 
Schulden der Nation tilgen würden und damit beginnen würden, Geld 
nachzudrucken, wären wir vom ersten Dollar an, den unsere Regierung geliehen 
bekommt, bei der FED verschuldet. 
Auch haben die meisten in den USA lebenden Leute keine Ahnung, dass der Internal 
Revenue Service (IRS) eine ausländische Behörde ist. 
Um genauer zu sein, der IRS ist eine private ausländische Körperschaft des 
Internationalen Währungsfonds (IWF) und ist die “Privatarmee” der Federal Reserve 
Bank (Fed).  
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